
 

Magistratsvorlage 

 

Eingang Magistrats- 

geschäftsstelle: 

15.10.2013 

an den Magistrat 

   zur Kenntnis 
   zur Beschlussfassung 
 

Beteiligt vor 

Magistratsbeschlussfassung: 

Dezernat II 
 

an die Stadtverordnetenversammlung 

   OBW zur Befassung 
   zur Kenntnis 
   zur Beschlussfassung 
   zur abschließenden Beschluss-        
fassung Fachausschuss 

 
Amt: Feuerwehr 

Behandlung in  
öffentl. Sitzung 

Ja 
 

Nein 
 

 OBW bei abschl. Beschluss-
fassung Magistrat 

 
 

 
Ja 

 
Nein  

Internetfähig     

Verteiler: 

 

 
Vorlage-Nr. 2013/0348 
 
Magistratsbeschluss-Nr. 

  
 

Produkt-Nr.: 127010 
Kostenstelle: 037-210-1000 Investitionsnummer:       
Kostenträger: 1270-11 Sachkonto:       

 
Betreff: Zusammenarbeit der Rettungsdienstträger in Südhessen 
 
Vorlage vom: 09.10.2013 
 

Beschlussvorschlag: 
Der Magistrat nimmt den Vorschlag zur Kenntnis. 

 

Anlagen: 1 Anlage 1 - Zusammenarbeit der Rettungsdienstträger in Südhessen 

 

Datenschutzrelevante Anlage:  

 

Folgekosten:    Ja    Nein 
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Beschluss des Magistrats vom       
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Begründung zur Magistratsvorlage vom 09.10.2013 
 
Zusammenarbeit der Rettungsdienstträger 
 
In mehreren Gesprächen wurden zwischen den für den Rettungsdienst zuständigen Mitarbeitern der 
Landkreise Darmstadt-Dieburg und Bergstraße sowie der Wissenschaftsstadt Darmstadt die Mög-
lichkeiten der Zusammenarbeit bis hin zur Zusammenlegung der Leitstellen erörtert. In die Gesprä-
che waren auch Bürgermeister Reißer, Landrat Schellhaas und der Erste Kreisbeigeordnete Metz 
eingebunden. 
 
Vor dem Hintergrund des allgemeinen Kostendrucks auf das Gesundheitssystem gehen die Beteilig-
ten davon aus, dass langfristig mit einer Regionalisierung der Leitstellen auch in Hessen zu rechnen 
ist. Dabei wären jedoch eine Reihe von Belangen des Brand- und Katastrophenschutzes, der Leit-
stellenausstattung, der Finanzierung und der Organisation betroffen, die ohne eine landeseinheitli-
che Regelung zu vielen noch nicht überschaubaren Problemen führen würden.  
Daher wird eine Zusammenlegung von Leitstellen ohne Rahmenregelung des Landes derzeit nicht 
als wünschenswert angesehen. 
 
Es wurden mehrere Themengebiete herausgearbeitet, bei denen eine intensivere Zusammenarbeit 
sofort Vorteile für alle Beteiligten bringen würde. Daneben kann durch die Abstimmung von Organi-
sations- und Technikstandards eine Zusammenlegung in der Zukunft erleichtert werden.  
Die Beteiligten haben sich auf ein gemeinsames Positionspapier geeinigt, das die Themenfelder für 
eine engere Zusammenarbeit im Rettungsdienst benennt. Auf Basis dieses Positionspapiers soll die 
Zusammenarbeit zwischen den drei Rettungsdienstträgern intensiviert werden. Die Zusammenarbeit 
soll offen sein für die Beteiligung weiterer südhessischer Rettungsdienstträger. 
 
Die Kreisausschüsse der Landkreise Darmstadt-Dieburg und Bergstraße nehmen von der geplanten 
Zusammenarbeit ebenfalls Kenntnis. 
 
Darmstadt, den 09. Oktober 2013 
 
Dezernat II 
 
 
 
 
 
Rafael Reißer   
Bürgermeister    


